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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben

unter dem 20 . d. Mts . gnädigst geruht , den Geheimerath
Eduard Roman bei der Oberrechnungskammer aus sein
unterthänigsteS Ansuchen wegen vorgerückten Lebensalters
unter Anerkennung seiner dem Staate während fünfzig
Jahren geleisteten treuen Dienste auf 1 . November d . I .
in den Ruhestand zu versetzen.

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 19 . d . M . ist
der Hauptmann von Weise , Kompagniechef vom 2 . Ba¬
dischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,
unter Überweisung zum Generalstabe der Großherzvglich
Hessischen (25 .) Division , in den Generalstab der Armee
zurückversetzt worden .

Aicht -Amtlicher Weit.
Deutschland .

Karlsruhe , 25 . Okt . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben heute Vormittag allein gearbeitet ; um
halb 1 Uhr nahmen Höchstderselbe die Meldungen des
Majors Freiherrn von Minnigerode im Generalstave der
28 . Division , des Rittmeisters v. Lieberman vom Leib -
Kürassier -Regiment (Schlesisches ) Nr . 1 und Adjutant
beim Generalkommando XIV . Armeecorps , sowie des
Rittmeisters von Hennigs vom Rheinischen Ulanenregiment
Nr . 7 und Adjutant bei der 28 . Division entgegen ; Abends
empfingen Seine Königliche Hoheit den Vorstand des Ge¬
heimen Kabinets zur Vortragserstattung .

Berlin , 24 . Okt . Betreffs des neuen Reichstags -
Gebäudes wird gemeldet : Da die Expropriation des
RaczinSki '

schen Palais , welche aus formellen Gründen
nothwendig ist, von dem Kaiser genehmigt ist, so wird die
Freilegung des Bauterrains im Laufe dieses Winters er¬
folgen können . Für die Grundsteinlegung ist vorläufig der
Geburtstag des Kaisers in 's Auge gefaßt . Der Bau selbst
dürfte eventuell unter Leitung des Architekten Wallot durch
Staatsregie erfslgen .

Die Frage „wer ist Eigenthümer einer Postsendung
während der Zeit der Beförderung ", nimmt wie das
„Wiener Fremdenblatt " mittheilt , die postalischen Kreise
lebhaft in Anspruch . „In unserer Praxis (so bemerkt das
österreichische Blatt ) hat man dem Absender bisher auf
rechtzeitige Reklamation Briefe und Postsendungen zurück¬
gestellt ; da man aber in einigen dem Welt -Postverein an¬
gehörenden Staaten nicht nach diesem Grundsätze vorgeht ,
so wird auf dem im nächsten Jahre stattftndenden Welt -
Wostkongreß eine internationale Praxis vereinbart wer¬
den . Der Versuch , früher eine Einigung herbeizusühren ,
ist gescheitert, und wie wir hören , wird die Frage später ,
nach Besprechung auf dem Kongresse, die Legislativen be¬
schäftigen . In einigen Staaten wird daran festgehalten ,
daß dem Absender für gewisse Fälle das Zurückforderungs¬
recht Vorbehalten sei ; andere wollen dieses Recht als ein

unbedingtes anerkennen , und endlich wird auch folgender
dieser Anschauung widersprechender Vorschlag erörtert :
„ Mit dem Momente der Aufgabe einer Postsendung wird
der Staat als Vertreter der Post Eigenthümer derselbenund hat als solcher für die Sendungen zu haften . " Dieser
Vorschlag ist sämmtlichen zum Welt -Postverein gehörigenStaaten unterbreitet worden . "

v. Berlin , 24 . Okt . Nachdem das Ergebniß der Wahl -
männer -Wahlen vorliegt , plädirt die „Nordd . Allg . Ztg .

"
für eine Verbindung der konservativen und gemäßigt libe¬
ralen Sümmen , um an einigen Wahlorten zu verhüten ,
„daß die Mandate den politisch und wirthschaftlich Ex¬tremen in die Hände fallen " . Sie schreibt im weiteren
Verlaus dieser Ausführung :

„Bei dieser Sachlage haben die konservativen Parteien die
ernste patriotische Pflicht , in richtiger Erkenntniß , daß geradeihnen ihre staatserhaltenden Grundsätze es verbieten , daS Partei -
interefse über das Wohl des Ganzen zu stellen . selbstlos Handanzulegen , um jene gemäßigt liberale Partei zu unterstützen , diedurch sehr viele Berührungspunkte mit ihnen in innigster Be¬
ziehung steht. Schon kürzlich haben wir die Mahnung besondersan diese Kreise gerichtet , nicht etwa deshalb sich in den Schmoll¬winkel der Wahlenthaltung zu stellen , weil für ihre eigene Parteiein günstiges Resultat der Wahlen in ihrem Wahlkreise nicht zuerhoffen sei- Die bisher uns zugegangenen Nachrichten bezeugenbereits , daß diese Mahnung befolgt worden ist. Heute ist esaus denselben damals beigebrachten Gründen Pflicht für die
Konservativen , ihre Minoritäten überall dort , wo es sich um die
Entscheidung zwischen gemäßigten und extremen Liberalen handelnkann, sofort für die Gemäßigten einzusetzen, ganz ohne Rücksichtdarauf , ob für sie selbst bei einem solchen Verfahren hier undda ein Mandat mehr oder weniger abfällt . Wir sagen , es seidas Pflicht der Konservativen , und mit Recht ; denn es kannund darf gerade von ihnen verlangt werden . daß sie erkennen ,es sei für das Wohl des Vaterlandes — durch die Unterstützungder gemäßigten gegen die radikalen Liberalen ein Abgeordneten¬
haus zu erzielen , in dem die ersteren einen gewichtigen Faktorbilden , der es nicht Prinzipiell ablehnt , in daS Gebiet der ange¬regten großen Reformen praktisch sich einzulafsen — ersprießlicher ,als wirklich vielleicht die Aussicht zu haben , einen eigenen Kan¬didaten in die Stichwahl gegen einen Radikalen zu bringen , umdann mit Wahrscheinlichkeit gegen ihn in derselben zu erliegen .Wohl wissen wir , daß diese Pflicht der Selbstverläugnung keine
leichte ist, aber wir haben das Vertrauen , daß die Konservativen ,die schon wiederholt in entscheidender Stunde die richtige Wahl
zu treffen gewußt haben , zwischen der politischen Nothwendigkeit ,wie sie vom Wähle des Vaterlandes erheischt wird , und Partei -
interessen oder Parteimaximen auch jetzt klar erkennen werden ,wie sie ihre staatserhaltenden und - ausbauenden Grundsätze am
wirksamsten zur praktischen Geltung bringen können .

"
Die „Köln . Ztg . " schreibt über den Ausfall der Wahl -

männer -Wahlen :
„Die Wahlberichte aus den Provinzen bringen jetzt mit jedem

Tage die alte Wahrnehmung in verstärktem Umfange zur Er¬
scheinung , daß in den Städten , und zwar nicht bloß den großen ,sondern auch den kleinern , die liberalen Parteien eine entschiedene
Mehrheit erlangten , daß dagegen auf dem Lande die Wahlen
vorwiegend konservativ ausfielen und dadurch diejenigen Städte ,die nicht in ihrem Wahlkreise unbedingt herrschen , überwältigt
wurden . Die „ Nat .-Lib. Korr . " knüpft daran die Betrachtung :
„ Es wäre leichtfertig , wenn man sich über die konservativen länd¬
lichen Wahlen einfach damit trösten wollte , daß auf dem Lande
der Einfluß der Landräthe , der abhängigen lokalen Behörden und
Autoritäten , der meist konservativen Gutsbesitzer ausschlaggebend
ist . Das fällt gewiß sehr in 's Gewicht , aber unseres Erachtens

müßten die Ergebnisse der jüngsten Wahlen doch auch dem Libe¬ralismus die Pflicht der Prüfung auferlegen . ob er nicht in derThat über ländliche Interessen und Bedürfnisse oft zu leicht hin¬weggegangen ist. Wenn die Entwicklung so weiter geht , könnteeS dahin kommen , daß die liberale Gesinnung ausschließlich aufdie Städte beschränkt würde , das Landvolk vollständig den Kon¬servativen anheimfiele . Im Kampf zwischen Stadt und Landwäre aber das letztere weit überlegen . " Wir erinnern .daran , daßaus der Rheinprovinz der liberale Abgeordnete Knebel eine Un¬tersuchung und sorgsame Berücksichtigung der bäuerlichen In¬teressen unter Beifall deS HauseS angeregt hat . In dieser Rich¬tung wird hoffentlich bald mehr geschehen und man wird sichvielleicht mehr auf enger begrenzte provinzielle Verbesserungenzu richten haben , als auf weitaussehende Umgestaltungen für denganzen Staat . "

Schwerin , 23 . Okt . Gestern Nachmittag fand im Bei¬sein des Großherzogs die Eröffnung des neuen , die Ge¬mäldegalerie , eine Sammlung von Skulpturen und mecklen¬burgische Alterthümer enthaltenden Museumsgebäudes statt .Abends wurde das interimistische Hoftheater eröffnet , der
Großherzog und die Großherzogliche Familie wohnten der
Vorstellung bei. — Das Zustandekommen der für nächstesJahr projektirten Landes -Gewerbe -, Industrie - und land -
wirthschaftlichen Ausstellung ist nunmehr gesichert , das
Protektorat wird der Erbgroßherzog übernehmen .Dresden , 23 . Okt . Der König hat dem König Milandurch den sächsischen Gesandten in Wien die Insignien des
HausordenS der Rautenkrvne übersandt .

Metz , 24 - Okt . Die hiesige Stadtverwaltung hat , wie inden Vorjahren , so auch für das laufende Winterhalbjahr Anord¬nung getroffen , daß Lehrkurse für Erwachsene abgehalten wer¬den . Dem Bedürfnisse der zweisprachigen Bevölkerung entspre¬chend wird in erster Lime Unterricht ia der deutschen und fran¬zösischen Sprache ertheilt . Für die von Männern besuchten Kursetritt noch Rechneuunterricht hinzu . Der Besuch dieser Unterrichts¬kurse , deren Kosten vollständig aus städtischen Mitteln bestrittenwerden , wird voraussichtlich auch diesmal wieder ein lebhaftersein . — Das lothringische Eisenbahn -Netz, welches besonders sei¬ner strategischen Bedeutung wegen von Interesse ist, erhält durchdie ihrer Vollendung entgegengehende neue Bahnlinie Dieden -Hofen-Teterchen eine weitere Vervollständigung . Diese Strecke ,welche voraussichtlich am 15 . Novbr . dem Betriebe übergebenwerden kann , bringt die Psälzer und unterelsässischen Bahnen indirekte Verbindung mit der Linie Diedenhofen -Luxemburg -Brüfsel .Da damit die Entfernung von den genannten Landestheilen zurNordwestgrenze Elsaß - Lothringens erheblich abgekürzt wird , soliegt die strategische Bedeutung der Linie auf der Hand , zumaldie den hiesigen Platz flankirende Festung Diedenhofen den Ab¬schluß derselben und gleichzeitig den Knotenpunkt der weiternLinien Diedenhofen - Metz , Diedenhofen - Sedan , Diedeuhofrn -Luxemburg und Diedenhofen - Koblenz beherrscht.
Oefterreichische Monarchie .SS Wien , 24 . Okt . Der König von Dänemark istgestern aus Gmunden hier eingetroffen und reist heuteAbend nach Kopenhagen zurück . Er reist im tiefsten Jn -cognito und hat hier keine offizielle Persönlichkeit — derKaiser sowohl als die Reichsminister sind bekanntlich inPesth — ausgesucht oder empfangen ; ich glaube aber

nichtsdestoweniger gut unterrichtet zu sein, wenn ich behaupte ,der König habe , gleichviel ob er aus eigener Initiativeoder aus fremde Anregung dort sondirt , aus Gmunden dievolle Ueberzeugung mitgenommen , der Herzog von Cum -berland sei nach wie vor entschlossen , an seinen Ansprüchenauf Hannover unverbrüchlich festzuhalten und sich weder in

Grotzherzogl . Hoftheater .
—K. Karlsruhe , 23 . Okt . In der gestern Abend aufgeführten

„ Stummen von Portici " sang Hr . Ernst , wenn wir nicht irren ,
zum zweiten Male , die Partie des Masaniello . Auch in dieser Oper
machen die schöne, frisch und warm klingende Stimme , die lebendige ,
innere Antheilnahme des Sängers einen wohlthuenden Eindruck .
Herrn Ernst ist es mit seiner gesungenen Unzufriedenheit , seinen
aufrührerischen Gedanke » und Bestrebungen bitterer Ernst , ein
Umstand , der bei einem Anfänger alle Anerkennung verdient .
Der Masaniello will aber nicht blos mit bestimmtem dramati¬
schem Ausdruck , mit Wärme und Leidenschaft aufgefaßt , sondern
auch mit schönem, ruhigem Tone , mit edler Gleichmäßigkeit » kor¬
rekter Tonverbindung , ohne gewaltsame Drücker » willkürliches
Zerstückeln gesungen werden . Vorerst lebt jedoch der Ernst 'sche
Masaniello nicht blos mit den Gesetzen der sizilianischen StaatS -
verfaffung , sondern auch mit den längst erprobten , ewig giltigen
Gesetzen einer künstlerischen Gesangswcrfe auf gespanntem Fuße .
Zwei der schönsten Gesangsstücke : daS bekannte Fischerlied und
das von melodischer Süßigkeit durchdrungene Schlummerlied ge¬
langten nicht ganz zur entsprechenden Geltung . DaS Schlum¬
merlied verlangt bei seinem zarten , duftigen Grundton eine feine
Schattirung , ein schöne- meoo» voce und darf — für eia Schlum¬
merlied , das durch süßen Wohllaut tröstend , beruhigend wirken
soll, doppelt gefährlich — vor allem nicht unrein , nicht , wie zu¬
weilen durch Herrn Ernst » am die Differenz von nahezu einem
halben Tone zu tief gesungen werden . Immerhin brachte der
Masaniello des Herrn Ernst auch gestern wieder den Eindruck
einer vielversprechenden Versuchsleistung hervor . Voll und ganz
wird die Freude an chm freilich erst dann sein könne», wenn er
mit der , auch für einen sturm - und drangvollen Republikaner
iücht zu umgehenden Gesetzmäßigkeit edlen KuustgrsaugeS auf¬

richtigen und dauernden Frieden geschlossen hat . Die übrigen
Sololeistungen boten nichts neues . Vorzügliches , wie stets in
dieser Oper , leistete der Chor .

—k . Karlsruhe , 24 . Okt . Die Extravorstellungeu zu ermäßig¬
ten Preisen haben festen Boden gefaßt im hiesigen Publikum ; das
beweisen auch dieses Jahr die ausverkauften Häuser an solchen
Abenden . Die .zweite dieser Vorstellungen brachte Schiller ' s wild¬
geniale , selbst in ihrer Maßlosigkeit und Widernatürlichkeit das
großartige dramatische Talent des Dichters an der Stirne tragende
„ Räuber " in der bekannten lebensvollen Wiedergabe . Herr
Prasch spielte den Karl Moor mit jugendlichem Feuer , mit
großer innerer Wärme . Hin und wieder wäre etwas Mäßigung ,eia genaueres Bemessen der Steigerungspetiode , ein vorsichtigeres
Vermeiden überstürzter Rede am Platze gewesen, so in der Schloß¬
scene deS 4 . Aktes , worin der Darsteller seiner Stimme nur mit
größter Anstrengung die nöthige Steigerung und Kraft für den
Höhepunkt deS wilden , gewaltigen Racheschreies abgewann , auch
in der nachfolgenden Rede an Schweizer ein zu übereiltes Tempo
annahm und jenem gar keine Zeit ließ , seine für dessen Charak -
terisirung doch nicht unbedeutenden Worte : „Genug , Hauptmann— hier hast du meine Hand darauf : entweder du siehst zwei
zurückkommen, oder gar keinen ! " klar und bestimmt auSzusprechen .
Hr . Wassermann hat mit seinem heuchlerischen, heimtückischen
Franz den Beweis emrS sehr bedeutenden Charakterisirungs -
talenteS geliefert . Die von ihm gebotene Darstellung wird noch
einen um so wahrscheinlicheren und dadurch tiefereu Eindruck
machen , wenn er, z. B - ia der Gartcnscme , der Neigung allzu
verschwenderischer Farbenauftragung keinen zu freien Spielraum
läßt . Die Amalie der Frln . Herwegh war eine anziehende ,schöne Erscheinung . Die Rede der jungen Dame ist » och etwa -
farblos , mehr drklamirt , und dies nicht immer mit der nöthige n

Bestimmtheit , als durchdrungen von innerer Lebendigkeit undWärme . Von den Räubern zeigten namentlich wieder der Spie¬gelberg des Herrn Morgenweg und der Roller deS HerrnHansen einen scharf ausgeprägten Charakter . Die Räuber -scenen waren von großer Lebendigkeit; doch hat jene des viertenAktes durch das Gebrumm und Gesumm statt des wirklichenGesanges : „Ein freies Leben führen wir "
, schlecht und recht, wieman cS eben von Räubern verlangen kann , an Reiz eingebüßt ;außerdem macht die wurfweiseFortschaffung des bestialischenSchuf -terle einen selbst für Räuber zu widerwärtigen , rohen Eindruck .Schließlich sei noch der , vergangene Woche stattgehabten Auf¬führung der „Zärtlichen Verwandten " von Bwedix einigertrefflicher Leistungen wegen gedacht, welche sich deS lebhaften Bei¬falls deS Publikums zu erfreuen hatten und für da» minder Gutereichlich entschädigten . ES waren dies vor allem die Irmgardder Frau Grösser und der Schummrich des Herrn Hanse » .Frau Grösser verstand das koquette, liebebedürstige und heirathS «

lustige Wesen der ältlichen Irmgard in außerordentlich humor¬voller , pointenreicher Weise wiederzugeben und Hr . Hansen warein Schummrich von der belustigendsten Fadheit und nichtssagen¬den Geschwätzigkeit . waS um so komischer wirkte , als sich derDarsteller von aller Absichtlichkeit Md Ausdriuglichkeit fernhielt» nd „der Sohn der reichsten Leute in der Stadt " bis zum Schluffedie eigene Ahnungslosigkeit über seine Unwissenheit Md Geist¬losigkeit zur Schau trug . Frau P rasch gab die Ottilie mit
liebenswürdiger Munterkeit , theilweise mit zu großer Lebhaftigkeitder Bewegungen ; auch befleißigte sie sich nicht immer einer kor¬rekten Betonung ; z. B . in ihrer für die Haushälterin ThuSneldegehaltenen DertheidigungSrede , worin sie ihrem Schützling durchUlrike und Irmgard „unfreundliche Blicke und Worte ", statt
„unfreundliche Blicke Md Worte " zu Theil werde» ließ.



Geld oder in Land (Braunschweig ) absinden zu kaffen. Es

wird hinzugefügt , daß der Herzog in diesem Entschluß von

seiner Familie nicht allein nicht bestärkt wird , sondern daß
die ganze Familie fortgesetzt in ihn dringt , der zwingen¬
den Gewalt der Thatsachen zu weichen und aus dem

Schiffbruch seiner Hoffnungen zu retten , was noch zu
retten ist. Vielleicht — so soll er sich wörtlich geäußert

haben — ist es mir nicht beschirden , je die Hannoner ' sche
Krone zu tragen , aber ich will mich der Ehre würdig er¬

weisen , der Sohn und Erbe eine- Königs von Hannover

zu sein.
Prag , 24 . Okt . (Frkf . Ztg .) Der Dichter Karl Egon

Eb er t starb heute Abend . Er stand im 82 . Lebensjahre .

Agram , 24 . Okt . Der Landtag nahm in namentlicher

Abstimmung mit 39 gegen 19 Stimmen den Gesetzentwurf
über die Jnartikulirung der Grenzverordnungen an .

Italien .
Mailand, 21. Okt . Die Gotthard - Bahn führt Italien

täglich viele Deutsche zu, die voll Freuden das Land ihrer

Ideale begrüßen ; allein sofort an der Schwelle des er¬

sehnten Landes wird , wie dem „Schwäb . Merkur " be¬

richtet wird , ihre Begeisterung stark abgekühlt , da in

Chiasso , im internationalen Zollamte , derartige Unziem¬

lichkeiten Vorkommen , daß sich alle Reisenden , welcher
Nation sie auch angehören mögen , bitter beklagen, und da

Deutschland bei dem großen Werke betheiligt ist und

das Zollamt in Chiasso in der That einen häßlichen

Punkt für den Uebergang aus Deutschland nach Italien
bildet , der keineswegs zum Nutzen der Bahn gereicht,
so mag es nicht unangemessen erscheinen , den allge¬
meinen Klagen Ausdruck zu geben . Wer einmal den

Weg über Chiasso machte , wird ihn nicht gerne wieder¬

holen und zieht es vor , den Weg über den Lago

maggivre bis nach Bellinzona zu nehmen . Des hohen

Preisunterschiedes wegen wird die Hauptjagd der Zöllner

auf Tabak und Cigarren gemacht und den Zollwächtern

genügt es nicht , die Effekten gründlich zu durchsuchen,
sondern sie befühlen auch den Körper , was häufig zu un¬

angenehmen Auftritten führt . An den andern italienischen

Grenz -Zollposten kennt man diese außerordentliche Strenge

nicht . Der Fremde glaubt gewöhnlich , ein paar Stück

Cigarren seien gestattet im Etuis mit sich zu tragen , aber

die Strafe ist für eine einzige Cigarre so groß , wie für
ein Kilogramm , nämlich 72 Fr . Durch die strenge Visi¬
tation in Chiasso wird auch die festgesetzte Zeit von einer

halben Stunde weit überschritten , was eine Verspätung
der Ankunft in Mailand von 1 —2 Stunden nach sich

zieht , wodurch dann die Reisenden den Anschluß nach
andern Plätzen nicht mehr benützen können . Viele Klagen

gelangen an ' s Ministerium und eS wurde auch erwidert ,
daß dem Uebelstande abgeholfen werden solle , aber die

Beamten in Chiasso fahren heute noch nach alter Weise fort .

Frankreich .
Paris , 24 . Okt . Seit 48 Stunden ist in Montceau -

les - Mines alles ruhig . Es heißt , man habe Beweise

erlangt von dem Bestände eines internationalen Geheim¬
bundes mit dem Sitze in Genf zwecks Zerstörung des

Eigenthums . Zahlreiche aufgefundene Korrespondenzen

legten die fortgesetzte Verbindung von französischen Mit¬

gliedern mit dem Direktionskomitö in Genf , unter denen

mehrere russische Nihilisten , dar .

Paris , 2b . Okt . (Tel .) Die dem gegenwärtigen Assisen-

hofe überwiesene Aburtheilung der Anstifter der Ruhe¬

störungen in Montceau - les -Mines ist wegen der den Ge -

schwornen zugegangenen Drohungen bis zur nächsten Ge-

schwornensession vertagt .
Großbritannien .

London , 23 . Okt . Der Schatzkanzler läßt behufs Vor¬

lage an das Unterhaus die Zusammenstellung aller Kosten
der egyptischen Expedition anfertigen ; diese Kosten sollen

nämlich , wie der „N . Fr . Pr ." aus bester Quelle ver¬

sichert wird , von England getragen werden . Die Sorg¬

et , welche die englische Regierung Arabi 's Vertheidigung

Konzertbericht .

s Karlsruhe , 22 . Okt . Das aestern Abend von Herrn

Wehrte , einem geborenen Karlsruher , gegebene Konzert hin -

terließ erfreuliche Eindrücke . Hr . Wehrle verfügt über ein recht

klangvolles Stimmmaterial , dessen Behandlung die Unterweisung

eines so gediegenen Lehrers . wie Stockhausen , nicht verkennen

läßt . Hr . Wehrle brachte namentlich in den beiden Arien aus

Josua und Elias seine Stimme vielfach zu trefflicher Geltung

und zeigte auch im Vortrag ein anerkennenswertheS Verständniß .

Wird der junge Sänger die Schulung seiner Stimme zu einem

höheren Grad künstlerischer Vollendung gebracht haben , so dürfte

eL ihm gewiß nicht an namhafteren Erfolgen fehlen . Frl . v . Berg ,

Konzertsängerin aus Frankfurt , bot Gesänge von Mozart , Schu¬

bert , Schumann . Bon diesen war der Doppelgänger allein schon

deßhalb nicht gut gewählt , weil er auf eine Männerstimme hin -

wrist ; Gesänge mildem einfach - großartigen Zug » der erschüttern¬

den SchmerzenSgewalt eines Doppelgängers verlangen aber auch

eine Tiefe der Auffassung , wie sie die die gewöhnliche Heerstraße

wandelnden Sängerinnen nicht haben können . Frl . v . Berg besitzt

übrigens eine frische , wenn auch in der Höhe etwas scharfe

Stimme und bekundet gleichfalls eine anerkennenswerthe Schule .

Zu einer angelegentlichst erstrebten Herzenssache dürften beide

Kuustbeflissene Reinheit der Intonation machen . Sehr erfreuliche

Abwechslung brachten die vier , von den Herren Reuß , Schu¬

ster und Schübel trefflich gespielten Triosätze von Haydn

und Beetho ven in daS Konzert .

Kleine Zeitung .
* Karlsruhe , 25 . Okt . Am Freitag den 27 . d. , Abends 7 Uhr ,

wird im Saale der „ Vier Jahreszeiten " die Recitation des Frl .

Helene Wagner statlfinden ; über das Auftreten der talent¬

vollen Dame , welche auch in Berlin , Petersburg , Köln , Frank¬

furt a . M ., zuletzt in Baden - Baden großen Beifall erntete , be-

widmet und welche demselben weit größere Privilegien
sichert , als dies vor einem englischen Kriegsgerichte der

Fall wäre , beruht auf politischen Gründen wichtigster
Natur ; die Umstimmung der öffentlichen Meinung zu
Gunsten Arabi 's wird offenbar gefördert , wie Herbert
Gladstone ' s Rede beweist .

Landau , 25 . Okt . (Tel .) Oberhaus . Granville kün¬

digte für Donnerstag einen Antrag an auf ein Dankrs -

votum für die Armee ; Salisbury will Donnerstag über
die egyptische Frage interpelliren . Das Unterhaus
lehnte mit 209 gegen 142 Stimmen den Antrag Chur¬
chills ab , das Haus zu vertagen , um gegen die Abwei¬

chung von der verfassungsmäßigen Uebung zu protestiren , daß
die Sanktion des Finanzgesetzes dem Sessionsschluß sofort
folgen müsse. Die Parnelliten stimmten mit der Mino¬
rität . Gladstone kündigte ferner ein Dankesvotum an das

Heer an für Donnerstag und beantragte einen Unter¬

suchungsausschuß wegen der Gefanzenhaltung des irischen
Deputirten Gray . Das Haus nahm den Antrag an .
Gladstone kündigte weitere Maßnahmen zur Modifizirung
der Machtbefugnisse der Richter für die nächste Session
an ; ferner sagte Gladstone die Vorlegung des Schrift¬
wechsels über Egypten zu und erklärte auf Anfrage , Eng¬
lands Stellung in Egypten sei insoferne wesentlich verändert ,
als die Sache mehr in den Händen Englands liege und
die Regierung jetzt nicht mehr in solenner Weise durch
Verpflichtungen gefesselt sei , wie vor sechs Monaten . Die

bestehenden Beziehungen seien aber delikat und schwierig ;
einen systematischen Plan könne er vor Ablauf der Ses¬

sion nicht vorlegen . Das Haus nahm schließlich mit 98

gegen 47 Stimmen den Antrag Gladstone ' s betreffend die

Priorität der Reform der Geschäftsordnung an .
Orient .

Belgrad , 23 . Okt . Ueber das gegen König Milan
bei seiner Rückkehr nach Belgrad verübte Attentat meldet
die „Fr . Pr ." : Der König kam um 11 Uhr Vormittags
zu Schiffe in Belgrad «n und wurde auf dem Landungs¬
plätze des Dampfers von der Königin Natalie mit dem

Thronfolger , von den Ministern , dem diplomatischen Corps ,
den Civil - und Militärbehörden der Stadt und dem Bür¬

germeister an der Spitze einer Bürgerdeputation begrüßt ,
während ringsum am Save -Ufer eine große Volksmenge
versammelt war . Gleich nach dem Empfange begab sich
der König mit der Königin und dem Thronfolger in Be¬

gleitung der offiziellen Persönlichkeiten in die Metrvpoli -

tankirche . Als am Portale derselben der Verweser der

Metropolis , Bischof Mojsic , dem Könige das Kreuz zum
Kusse reichte, feuerte eine ältliche , elegant gekleidete Frau
aus nächster Nähe zwei Revolverschüsse auf König Milan
ab , der jedoch von keinem derselben getroffen wurde . Der

König bewahrte seine Fassung , während die Königin in

Ohnmacht fiel und unter der Menge eine ungeheure Auf¬

regung entstand . Die Frau wurde ergriffen und wäre

wahrscheinlich vom Volke gelyncht worden , wenn die Po¬
lizei sich ihrer nicht bemächtigt hätte . Sie heißt Helene
Markovich und ist die Wittwe des Obersten Jefrem
Markovich , welcher im Jahre 1878 wegen der Militär¬

verschwörung von Topolje vom Kriegsgerichte zum Tode

verurtheilt und auch hingerichtet worden ist.
Die Königin wurde in 's Palais gebracht , während der

König die Kirche betrat und daselbst den Segen des Bi¬

schofs empfing . Er folgte hierauf der Königin in ' s Palais ,
begab sich aber später nochmals in die Kirche , um daselbst
ein Dankgebet zu verrichten . Der König hat bei der Rück¬

reise den Umweg über Temesvar gemacht und nicht das

Dampfboot vonOrsova nach Bazias benützt, was dadurch
erklärt wird , daß Gerüchte von einem beabsichtigten At¬

tentate verbreitet waren , welches angeblich durch Torpe¬
dos auf der Donau ausgeführt werden sollte .

Belgrad , 24 . Okt . Das Königspaar wurde von der

Bevölkerung jubelnd begrüßt ; es begab sich um 11 Uhr
in die Metropolitankirche , wo ein Tedeum für die Erret¬

tung des Königs abgehalten wurde . Von mehreren Mo¬

narchen und aus allen Schichten der Bevölkerung sind
Gratulationen eingetroffen .

richtet die Wiener „ N . Fr . Presse " : Die junge Dame ist in der

That ein Künstlerin und kann sich neben den besten Recitatoren

hören lassen . Von einem nie versagenden Gedächtnisse und einem

höchst sympathischen Organe unterstützt , weiß sie durch schönes

Maß wie innige Hingabe an ihren Stoff auch höheren kritischen

Ansprüchen zu genügen . Sämmtliche vorgetragene Bruchstücke

aus der Dichtung Wolff 's gelangten zu voller Geltung , insbe¬

sondere die so dramatisch bewegte Hirschjagd und das anmuthige

Zwiegespräch zwischen Wulschild und Waldtraut fanden einmüthi -

gen Beifall . Einzelnes war geradezu packend durch die Kunst

der Vortragenden , die koatrastirenden Stimmungen zum Prägnan¬

testen Ausdruck zu bringen . Die anmuthige Recitatrice mußte

am Schluffe wiederholtem Hervorrufe Folge leisten .

Karlsrnhe , 23 . Okt . (Kunstnotizen .) Die nächsten

Novitäten des Wiener Burgtheaters sind : „ Der Mentor "
, Lust¬

spiel von W . Lange , „Johann Ohbrich
" von L . Wilbrandt , „ Der

letzte Hellene "
, Tragikomödie von Bauernfeld , „ Dame Kobold "

von Calderon -Wilbrandt . — In Wien hatte vergangenen Samstag

das in 's Deutsche übersetzt - Vaudeville „Lili " von Henequin und

Millaud mit der Musik von Herv « einen durchschlagenden Erfolg ,

nachdem dasselbe bereits in Paris mit Frau Judic , die darin auf

einem Trompetchen ein Soldatenlied bläst , die 500 . Aufführung

erlebt und die Summe von 1 Million 50,000 Frcs . eingebracht

hat . Das Stück konstatirt wieder einmal die Armseligkeit der

deutschen Poffenerfindung , dagegen die Unerschöpflichkeit der Fran¬

zosen . So einfach die Handlung , so fesselnd ist durch die wahr¬

haft geniale Mache . durch die einander förmlich Lberpurzelnden

tollen Einfälle das Stück , daS bei aller Ausgelassenheit nirgends

gegen den guten Geschmack verstößt . — Johann Strauß hat sein

Testament gemacht » worin er 25,000 fl . für die Gründung eines

Musikinstituts bestimmte . — Im Dresdener Residenztheater gastiren

gegenwärtig 7 Zwerge — 5 Männlein und 2 Weiblein . Dieselben

führe « die beliebtesten Lustspiele und Posse » , und zwar so gut

auf , daß selbst R . Gotschall seine vollste Befriedigung darüber

ausgesprochen hat . Die Dekorationen sind dem Größenverhältniß

Philrppoprk, 15 . Okt . Die diesjährige Provinzialver¬
sammlung ist mit folgendem Dekret einberusen worden :
„Ich , Generalgouverneur von Ostrumelien , habe kraft der
mir anvertrauten Macht und im Sinne der Artikel 53
und 86 des organischen Statuts beschlossen und beschließe:
Art . I . Die Provinzialversammlung von Ostrumelle »
wird am 11 ./23 . Oktober zn einer ordentlichen Session
einberufen . Art . H . Der Generalsekretär , Direktor der
inneren Angelegenheiten hat für die Durchführung dieses
Prikas Sorge zu tragen . Generalgouverneur A . Bogo -
ridi ." Nach den aus dem Innern der Provinz eingetrof¬
fenen Berichten dürfte von den 56 Deputirten der Pro¬
vinzialversammlung diesmal kein einziger fehlen , da die
Landboten die Wichtigkeit der diesjährigen Session voll¬
ständig begreifen , und auch die Gegner Aleko Pascha ' - e»
an Bemühungen nicht fehlen lassen , die Opposition in
möglichst großer Stärke auf dem parlamentarischen Schlacht¬
felde aufmarschiren zu lassen . Diese lebhafte Agitation
im gegnerischen Lager hat auch die Freunde des General¬
gouverneurs zu einer verstärkten Thätigkeit angespornt
und haben dieselben die erdenklichsten Anstrengungen nicht
gescheut, um noch in der zwölften Stunde eine Versöhnung
zwischen dem ständigen Komitö und dem Chef der Admi¬
nistration zu Stande zu bringen . Diese Anstrengungen
scheinen auch nicht ohne Erfolg geblieben zu sein, denn es
wurde im Schooße des parlamentarischen Ausschusses dev
Doppelbeschluß gefaßt , erstens , daß man den Frieden mit
Aleko Pascha unter der Bedingung machen solle , daß er
durch eine feierliche Zusage die Respektirung der durch
Art . 107 des organischen Statuts dem ständigen Konnte
verbürgten Rechte in Aussicht stelle , und zweitens , daß
die Regierung einige in der letzten Zeit nicht im vollen
Einklänge mit der Verfassung getroffene Maßregeln auf¬
hebe . Eine aus den Herren Grujew , Welitschkow und
Jankolow bestehende Deputation wird sich morgen in den
Konak verfügen , um namentlich dieses letztere Zugeständ -

niß zu erwirken . Der Generalgouverneur , welchem der

Konflikt bereits ernste Besorgnisse einflößte , dürfte aller
Wahrscheinlichkeit nach die angebotene Hand nicht zurück¬
weisen .

Die Regierung sieht sich genöthigt , im Wege der Gesetz¬
gebung strenge Maßregeln gegen jene Finanzbeamte zu
ergreifen , welche mit dem Gelde der Provinz unredlich
gebühren . Die Fälle von Veruntreuungen fiskalischer Gel¬
der nehmen in erschreckender Weise zu . Um nun den Pro -

vinzialschatz zu schützen , wird der Versammlung eine Vor¬

lage unterbreitet werden , welche die Regierung ermächtigt ,
ohne weitere Prozeduren sich für defraudirte Summen an
dem beweglichen und unbeweglichen Vermögen der betref¬
fenden Funktionäre schadlos halten zu dürfen .

Sehr unangenehm hat es hier im Konak berührt , daß
der in so auffälliger Weise entlassene Präfekt von Staro -

Zagora , Hr . Markow , telegraphisch nach Sofia berufen
wurde , wo ihm der Posten eines Kreischefs von Tirnowa
anvertraut worden ist. Angesichts des Umstandes , daß
hier die Protegirung aller Elemente , welche der fürstlichen
Regierung in Sofia eine heftige und «ft wenig gerecht¬
fertigte Opposition machen, zum Systeme erhoben wurde ,
darf man sich über derartige kleine Revancheakte nicht
wundern . Es wird eben nicht nur hinüber , sondern auch
herüber geschossen . ^

Die hiesigen bulgarischen Blätter besprechen den Besuch
des Königs Milan in Rustschuk und äußern sich überein¬
stimmend dahin , daß dieses Ereigniß für die vaterländi¬
schen Interessen nur von Vortheil sein könne . „Wir ken¬
nen den eigentlichen Zweck des königlichen Besuches nicht, "

sagt das maßgebende Journal der Provinz , die „ Maritza ",
„ allein dieser sei welcher Natur immer , die bethätigte
Freundschaft der Oberhäupter beider benachbarten Staaten
kann jeden Bulgaren nur freudig bewegen . Im Interesse
Serbiens wie Bulgariens liegt ein je festeres Gefüge der
gegenseitigen Beziehungen gewiß ."

Konstantinopel , 24 . Okt . Anläßlich des Kurbanbairam -

festes richtete der Khedive an den Sultan ein Glückwunsch-

Telegramm , in welchem er seine Wünsche für die Fort -

der Zwerge genau angepaßt , was einen allerliebsten Eindruck

machen soll . Alle sind am rechten Platze . niemand drängt sich

vor und es fehlt weder die weltmännische Gewandtheit , noch die

Flüssigkeit und die witzige Nuancirung im Dialog . Dabei wächst

aus dem Ganzen so viel ungesuchte Komik heraus , die sich von

selbst aus den kleinen Erscheinungen , den eigenthümlichen Sümm¬

chen rc . ergibt , daß fortwährende Heiterkeit und stürmischer Her¬

vorruf nur natürlich ist .

— St . Petersburg , 21 . Okt . Seit mehreren Tage « wüthe »

in der Umgegend von Petersburg ungeheure Waldbrände . Vor¬

gestern und gestern sah der dichtbedeckte Himmel rothgrau auS ,

wie vor einem Hagelwetter ; eS schien schwerer dicker Nebel über

der Stadt zu liegen . Man konnte beispielsweise am Donnerstag

um 9 Uhr früh im Zimmer nur in der Nähe des Fensters lesen

oder schreiben . Die wahre Ursache dieser absonderlichen Finster¬

niß erfuhr man erst später durch eintreffende Reisende , welche er¬

zählten , daß um Petersburg herum viele Tausende von Deffja -

tinen Wald brennen . Gestern verspürte man in den Straßen

einen starken Brandgeruch , der bald in Häuser und Stuben ein »

drang und sich am Abend besonders sehr unangenehm bemerklich

machte . Bei Pawolwsk und den Dörfern Kolpino , Stepanowka
und Podderese , bei Gatschina längs der Warschauer Bahn zwi¬

schen Pljusse und Pleskau und theilweise auch längs der Mos¬

kauer Bahn steht der Wald in Flammen . Zur Unterdrückung

deS Feuers sind zwar Tausende von Menschen aufgeboten wor¬

den , man mußt sich aber darauf beschränken , dasselbe abzusperren ;

an Löschen war natürlich nicht zu denken . Der Schaden wird

sehr beträchtlich sei» . Ob das Feuer in böser Absicht angelegt

worden oder seine Entstehung wie in den meisten Fällen , einem

Zufall oder Leichtsinn verdankt , war nicht festzustellen . Heute ist

der Himmel gleichfalls noch trübe und der Brandgeruch noch

deutlich wahrnehmbar , indessen doch nicht mehr so durchdringend

wie gestern .



dauer der Macht und des Wohlergehens des Sultans
wärmstens ausdrückte und denselben seiner beständigen Er¬
gebenheit versicherte.

Egypterr .
Alexandrien , 25 . Okt . (Tel .) Ein bevorstehendes De¬

kret des Khedive bewilligt eine partielle Amnestie allen
Offizieren von Hauptmannsrang und darunter , ausge¬
nommen diejenigen , welche an aufrührerischen Kundgebun¬
gen theilnahmen oder bis zur Ergebung Arabi ' S im Heere
blieben oder sich seit 12 . Juli in dasselbe einreihen ließen .

Kairo, 24 . Okt. Heute wurde die gesammte zweijährige
Korrespondenz Arabi ' s beschlagnahmt und Malet über¬
geben ; sie enthält umfangreichen Briefwechsel mit Kon¬
stantinopel und die Verhandlungen der geheimen Sitzungen
des Ministeriums unter dem Vorsitz Mahmuds .

Kairo , 24 . Okt . (Tel .) Unter der Korrespondenz Arabi ' s
wurden ein augenscheinlich auf Befehl des Sultans ge¬
schriebener Brief , mehrere Schreiben Derwisch Pascha 's ,
Achmet, Essad Pascha 's aufgefunden ; die Vertheidiger
wollen einen Aufschub des Prozesses beantragen , um die
in Konstantinopel befindlichen Entlastungszeugen Derwisch ,
Achmet, Essad , mehrere Ulemas und Flügeladjutanten ver¬
nehmen zu lassen. Es heißt , der Sultan verlange , daß
die Untersuchung niedergeschlagen werde .

Kairo , 25 . Okt . (Tel .) Die Beschlagnahme der Korre¬
spondenz Arabi 's enthält mehrere Briefe Derwisch Pascha 's ,
Achmet und Essad Pascha 's ; man erwartet die Auffindung
weiterer Korrespondenzen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25 . Okt . lieber die Verkehrsstörungen durch
Hochwasser auf der Brennerbahn wird uns mitge -
theilt , daß vom 24 . Oktober an die Personenbeförderung zwischen
Deutschland und Italien via Brenner mittelst Omnibusvcrbin -
dung zwischen Waidbruck und Bozen ermöglicht ist, welch' letztere
sich vom 30 . Oktober an in Folge weiterer Bahnherstellungen
nur noch auf die 8 Kilometer lange Strecke zwischen Atzwang
und Blumau erstrecken wird .

Bis Mitte November werden voraussichtlich stimmtliche zer¬
störten Bahnstrecken der Brennerlinie soweit hergestellt sein . daß
von diesem Zeitpunkt an der gesammte Bahnverkehr für Perso¬
nen und Güter auf der Strecke Kufstein -Peri wieder ausgenom¬
men werden kann.

Karlsruhe , 25 . Okt . DaS „Verordnungsblatt der Großh .
Steuerdirektion " Nr . 16 vom 20 . d - M . enthält : Be¬
kanntmachungen , betreffend : 1) Das Ergebniß der vom 25.
bis 28 . September l . I . stattgehabten Finanzassistcnten -Prüfuug .
Unter die Finanzassistenten wurden nach erstandener Prüfung
ausgenommen : A . Werber von Ettenheim » H . Gutfleisch von
Leutershausen , A . Holl von Rothenfels , K . Stichs von Wein¬
heim , A . Nos von Ernstthal , E Höflin von Bruchsal . H . Felder
von Schluttenbach , K . Baumann von Triberg , H . Vögele von
Durlach , G . Eller von Weingarten , H . Hottenroth von Wertheim ,
F . Mansch von Seckenheim , L. Münz von Seelbach , H . HaaS
von Donaueschingen , L. Schmitt von Durlach , K . Volk von
Waldmühlbach , W . Streißgut von Karlsruhe , F . Rudy von
Sinsheim , K . Glunz von Oberbaldingcu , H. Stöckinger von
Jöhlingen , K . Leutz von Eberbach , E . Winkler von Karlsruhe ,
E . Zipse von Ittersbach , K . Hornung von Ballenberg , I . Köpp -
ler von Wölchingen , K . Bührer von Offenburg , F . I . Jlg von
Karlsruhe und K . I . Popp von Dittigheim . 2) Diensterledi¬
gungen : Buchhalterstellen bei Großh . Obereinnehmerei Sinsheim
und bei der kombinirten Verrechnung Stockach . Ferner Personal -
nachrichteu : Finanzpraktikant E . Nos , z . Z . Sekretariatsassistent
bei der Steuerdirektion , wurde in gleicher Eigenschaft zu Großh .
Finanzministerium einbernfen ; die Steuereinnehmerei Villingen
dem Steuereinnehmerei - Gehilfen E . Wöppel in Karlsruhe , die
Steuereinnehmerei Mosbach dem Untererheber I . Sauter in Kehl -
Dorf , die Steuereinnehmerei Kehl - Dorf dem Untersteueramts -
Gehilfen I . Hebding in Pforzheim , die Gehilfenstclle bei der
Steuereinnehmerei HI in Karlsruhe dem Untersteueramts -Gehilfen
G . Fucks in Rastatt , die erste Gehilfenstelle bei dem Haupt¬
steueramt Baden dem Finanzassistenten A . Rothenacker in Karls¬
ruhe , die Gehilfenstelle bei dem Untersteueramt Pforzheim dem
Gehilfen F . X . Kunz bei der Steuereinnehmerei l in Karlsruhe ,
die hierdurch erledigte Gehilfenstelle bei der genannten Steuer¬
einnehmers dem Kanzleidiener P . Maier bei Großh . Finanz¬
ministerium und die Gehilfenstelle bei dem Untersteueramt Ra¬
statt dem Sieueroberaufseher D . Klingel in Karlsruhe übertra¬
gen ; Finanzassistent A . Strittmatter wurde zum Buchhalter beim
Hauplsteueramt Lörrach ernannt : die Finanzasststenten K . Schäfer
wurden der Großh . Steuerrevision Konstanz , L. PH . Laubinger
der Großh . Steueirevision Mannheim und K - Th . Zeiser der
Großh . Steuerrevision Karlsruhe zur Dienstleistung zugewiesen .
Zu Finanzgehilfen wurden ernannt : A . Herrmann von Pforzheim ,
A . Hüther von Bruchsal , A . Specht von Donaueschingen .

x Karlsruhe , 25 . Okt . Heute Abend 8 Uhr findet im großen
Rathhaus - Saal ein Vortrag deS Professors vr . Kugler zu
Tübingen über „ Cäsare und Lucrezia Borgia " statt . — Das
erste der Abonnementskonzerte des großh . Hoforchesters im großen
Museumssaale wird am nächsten Samstag unter Mitwirkung der
Hof -Opernsängerin Frau Meysenhcym und des Professors A.
Brodsky aus Petersburg abgchalten . — In der auf Freitag den
87 . d . M . anberaumten Bürgerausschuß - Sitzung soll u . a . die
Errichtung einer hydro -pneumato - therapeutischen Anstalt im städt .
Vierordts -Bad und die Vergrößerung der Leihhaus - Lokalitäten
beratheu werden .

* Bade « , 24 . Okt . Seine Majestät der Kai s er ist heute
Abend gegen 7 Uhr von hier abgereist . Gestern war bei den
Kaiserlichen Majestäten im Meßmer 'schen Hause großes Diner
von 34 Couverten , zu welchem alle hier zur Zeit anwesenden
fürstlichen Personen Einladungen erhalten hatten ; ebenso der
Fürst Radziwill , General ä I» suits Sr . Majestät des Kaisers ,
welcher gestern hier angekommen war . Nachmittags 3 Uhr hatte
der Coadjutor deS Bislhums Straßburg » Stumpf , eine Audienz
bei Sr . Majestät dem Kaiser . Abends besuchte Seine Majestät
eine Soiree bei Ihrer Großh . Hoheit der Herzogin von Hamilton .

x Aus Baden , 25 . Okt .
Bruchsal . Zum Rektor der städtischen Schulen wurde Pfarrer

Haasin Neuhausen bei Pforzheim berufen .
In Forst bei Bruchsal erfolgte am vorigen Sonntag die

feierliche Grundsteinlegung der neuen katholischen Kirche .
Rastatt . In der am 22 . d . M . abgehaltenen Generalversamm¬

lung deS . Allgemeinen Sterbrkaffen -VerriuS " wurde die Auf -

lösung diese - Vereins und die Vertheilung deS Reservefonds be¬
schlossen.

In Lahr wurden zu Mitgliedern deS GemeinderatheS gewählt ;
Karl Mörstadt , Thiergarten - Müller ; Otto Wolf , Fabrikdirektor :
Friedrich Dierstein , Weber ; Ferdinand Sander . Fabrikant ; August
Schneider , Bierbrauer ; Heiur . Schneevogt , Büchsenmacher :
Jakob DebuS , Kaufmann , und Christ . Wagenmano in Burgheim .

AuS Kenzinge » wird ei» größeres Bcandunglück gemeldet ,
indem am Sonntag Vormittag 7 Häuser im untern Stadttheil ,
theilweise mit Oekonomiegebäuden und beträchtlichen Vorräthen
zerstört wurden .

Aus Douaueschiuge » bringt das » D . W ." die Nachricht ,
daß die Fürstlich Fürstrnbergischen Herrschaften den nächsten
Winter daselbst zuzubriogen gedenken. Im Laufe deS nächsten
MonatS soll daS fürstl . Hoflager dorthin verlegt werden .

Herbstuachrichteu .
Werthrim . Der Herbst ging bei nnS sehr still und geräusch¬

los vorüber . Die Loosung heißt : Wenig und nicht süß ! Die
fürstlichen Tallmuthweinberge mit ihrem kalkigen Boden sollen
dagegen meist durchgereifte Trauben bergen , von denen man
mindesten - eine gleichgradige Qualität wie beim vorjährigen zu
erwarten sich berechtigt glaubt . Die Trauben im ontern Tauber¬
thal sollen dagegen sehr viel zu wünschen übrig lassen , sowohl
nach Menge als Güte . ( W . Z .)

In Neuweier wird mit dem Herbsten der rothen Trauben
Donnerstag den 26 . d. M . begonnen . Mit den Weißen wird man
noch zuwarten . DaS Erträgniß wird in diesem Jahre etwa eia
Drittel - Herbst sein ; an Qualität wird eS annähernd dem vor¬
jährigen gleich kommen. Die rothen Traube » sind fast eben so
schön, wie im vorigen Jahre .

Schallstadt , 24 . Okt . (Orig .-B . ) Der Herbst ist hier und in
den umliegenden Orten Wolfenweiler , Ebringen , Pfaffenweiler ,
Ehrenstetten , Bollschweil rc . im Gange . Gegen daS vorige Jahr
stellt sich die Menge um ein Drittel bis zur Hälfte niedriger -
Die Qualität ist ungewöhnlich verschieden ; in guten Lagen bei
sorgfältig gepflegte « Reben wird der Wein dem 1881er annähernd
gleich kommen , während aber auch an einzelnen Stellen nur ein
ziemlich geringe - Gewächs erzielt wird . In Ebringen wie in
Wolfenweiler wurden mehrere Käufe besserer Qualität zu 45
und 46 Mark Per alte Ohm ( 150 Klei .) gemacht . Es wurde Most
bis zu 66 Grad gewogen . — Aus Opfingen hört mau die
Qualität des „ Neuen " als eine gar wenig befriedigende bezeichnen .

Britziugen . Der Herbst hat Montag den 23 . begonnen ; die
Quantität ist eine ziemlich geringe , dagegen wird die Qualität
so ziemlich die Güte des 81er erreichen.

Liel . Das Herbsten hat hier am 19 . d . M . begonnen , die
Reben liefern mit Ausnahme eines kleinern Bezirks einen guten
Ertrag . Qualität und Quantität befriedigend .

Augge « . Die Weinlese ist in vollem Gange und ist eia reges
Leben und Treiben in den Weinbergen . Der Ertrag der Reben
ist so verschieden, wie noch nie . Die Qualität ist befriedigend .

Schlieuge « . Der am vorigen Mittwoch hier begonnene Herbst
kann als ein Mittelherbst bezeichnet werden .

Allensbach , 23 . Okt . Die Weinlese ist beendet ; Quantität
unter Mittel , Qualität geringer als voriges Jahr (Mostgewicht
53 - 60 Grad ) . Weißwein wurde bereits zu 16 M . per Hektoliter
verkauft . Käufer erwünscht .

Vermischte Rachrichte « .
— ( Eduard Mandel .) Aus den Reihen der deutschen Künst¬

ler ist wiederum ein bedeutendes Mitglied geschieden , und dieser
Verlust trifft besonders Berlin , dessen Kunstschule Eduard Man¬
del als Meister und akademischer Lehrer seit Jahren angehörte ;
er ist, wie schon gemeldet , am 20 . d . M . Plötzlich gestorben .
Unter den deutschen Kupferstechern der Gegenwart war Mandel

wohl der bedeutendste und jedenfalls der berühmteste , wenn auch
die Kritik manche seiner zahlreichen Werke mit ihrem Tadel
nicht verschont hat . Er ist ohne Zweifel der eleganteste Meister
deS Linienstichs und hat in dieser Eleganz seinesgleichen weder
unter den deutschen noch unter den französischen oder italienischen
Kupferstechern . Aber gerade diese Eleganz hat man einige » seiner
namhaftesten Arbeiten zum Vorwurf gemacht, und nicht ganz
mit Unrecht , während sie gerade andern seiner Werke de» ausge¬
zeichneten Werth verleiht , so z . B . dem Portrait Karl 'S 1. nach
van Dyck und der wundervoll behandelten Bella di Tizians ,
während der Vorwurf der Ueberelegauz bei der Madonna della
Sedia einigermaßen zutreffend ist. Mandel hat viele Blätter ge¬
schaffen und sie werden immer eine Zierde aller Sammlungen
und eine Freude der Sammler und Kenner sein. Seine Haupt¬
werke sind daS Portrait van Dyck'S , daS Portrait Titian ' S , Ka¬
der Königin Elisabeth nach Stieler . da- deS Königs Friedrich
Wilhelm IV . nach Otto . daS Brustbild deS Jüngling - mit dem
Barett nach Raffael , früher als ein Selbstportrait angesehen ,
die Madonna Colonna . die Madonna della Sedia und die Ma¬
donna von Panshanger nach Raffael , die Bella di Tiziano und
Kinder mit Blumen nach MagnuS . AuS seiner ersten frühen
Zeit stammen der Krieger und sein Kind nach Hildebrandt und
die Loreley nach Begas . Eduard Mandel ist am 15. Februar
1810 in Berlin geboren , ward vom Könige Friedrich Wilhelm HI .
wegen seines natürlichen Talente - begünstigt , studirte 1826 bis
1830 auf der Akademie in Berlin unter der Leitung des Professor -
Buchhorn , dessen Nachfolger er später wurde . 1835 erschien seine
erste größere selbständige Arbeit , der Stich nach Hildebrandt , doch
hat er noch mehrere Jahre nachher unter Henriquct -Dupont ' s Lei¬
tung in Paris seine Studien fortgesetzt. Schon mit 27 Jahren
ward Mandel Mitglied der Berliner Akademie und erhielt in
Paris die goldene Medaille ; 1842 ward er Professor an der
Akademie , 1857 Direktor der Kupferstecher -Schule an derselbe »
und erhielt 1860 den Orden xour Io wsrite , die höchste Ehre , die
in Preuße » einem Künstler zu Tbeil werden kann . Unvollendet
hinterläßt er eineu Stich nach der sixtinischen Madonna von
Raffael . Alle deutschen Stecher haben vou Mandel gelernt , unter
seinen eigentliche» Schülern ist wohl der bedeutendste Professor
Jacoby in Wien , der dort die Kupferstecher - Schule leitet .

Neueste Telegramme .
Berlin , 25 . Okt . Der Kaiser ist wohlbehalten um

' /4 IO Uhr hier eingetroffen , von der Wildpark -Station bis
hierher durch das Kronprinzen -Paar begleitet .

Prsth , 25 . Okt . Die Delegationen wurden heute er¬
öffnet . Die Reichsraths - Delegation wählte einstimmig
Smolka zum Präsidenten . Das gemeinsame Budget für
1883 weist eine Gesammtausgabe aus von 117 Mill .
910,768 Gulden , wovon 102 Mill . 800,921 als ordent¬
liches , 8 Mill . 774,621 als außerordentliches Kriegsbudget .
Nach Abzug der Bedeckung und des Zollgefälls - Ueber -
schusses verbleibt ein Gesammterforderniß von 99 Mill .
991,763 . Das außerordentliche Okkupationsheer - Erfor¬
derniß über den Friedenserat beträgt 8 Mill . 988,000
Gulden .

London , 25 . Okt . Gestern wüthete in England und in
Wales ein furchtbarer Sturm , begleitet von Regen und
Schneewetter , wodurch auf dem Lande und zur See große
Verheerungen und viele Unglücksfälle verursacht wurden .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 26 . Okt . 117. Bb .-Vorst . Zum 1 . Male wieder¬

holt : Väter und Söhne , Schauspiel in 5 Akten , von Ernst
v . Wildenbruch . Anfang ' /,7 Uhr .

Witterungsbeobschtungen der Meteorolog . Central ktatiou Karlsruhe .

Oktober
Thermom.

m 0 .
Absolute
Feucht.

Relative
Feuchtig¬
keit -n

Wind . Hiu-m-l.

24 . Rachrs s Uhr 7446 f- 11 .0 8 .70 89 SW . bedeckt
25 . Mr--S. 7 Uhr 747.2 -t- 8 .8 731 86 SW , sehr bew .

„ r nb. 746.1 - 12 2 7 .85 74 still „
Regen

(Reg . 7 .3 wm i . d .
letzten 24 Stunden )

Wafferftaud des RheiuS . Maxau . 25 - Okt . , Mrgs . 5.10 m , gestiegen 17 ow .

Wetterkarte vom 25 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

^ 735 /^ : ^

AtOS

6s » 8

Frankfurter telegraphische
Knr - Hrrichte

vom 25. Oktober 1882.
StaatSpapiere . ! Bahuaktie »

D . Reichs -An >. 101"-, , Buschtihrader 153 '
.

Preuß . Consols 160' °/, , Staatsbahn 294 "
Galizier 26
Nordwestbahn 176 "
Lombarden 120 "

Prioritäten .

4°/, Bayern i . M . 101 °/ . »
4«/«Badeni . Mark 101 ' /, ,
4°/° . i . Guld . 100"/, ,
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 65" , «
Oesterr . Goldrents 81 " «

„ Silberr . 66
4°„ Ungar . Gvldr . 74" ,
Ruff . Obii ». 1877 87 '/-

» Orientanleihe
U . Em . b5"/,

Banke «.
Kreditaktien 263
Wicn .Bankverein 98"/,
Deut . Effekt .- n. W .-

Bank 132' /. _ _ _ _
Darmstädter Bank 157 ' / , Kredüaküen
Meming . Kredilb . 92 Staatsbahn

5°/, Lomb .Prior . 101 ".
3 „ „ (alte ) 57
3°/, O . F . - St .-B . 76 °

Loese Wechsel
uuo Sorte «

L. est. Leo' e 1860 120 '
Wechsel a . Auch . 168 .6

Land . 20 .3
Paris 80 -7

. , Lien 171 . 1
Napoleonkd 'or 16 .2

Nachbörse .
262 '
294 °

BaslerBankver . 149 '/«lLombar
'
den

Disconto - Eomm . 206" , ! Tendenz : matt .
Berlin .

Oest . Kreditakt .
» Staatsbahn

Lombarde»
DiSco .-Eomman .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Wie « .
527", Kreditaktien
591 /, Marknoten
240 ' , Tendenz : —

206.30 Paris .
135.30 5 ° , Anleihe
103. 70 Slaatsbahn

— Italiener
l Tendenz : —

308 .5
58 .4

116 .2
7?7 . -
88 . 9

lleberkicht der Wittern « - Das Theilminimum , welches gestern morgen
am Kanal lag . hat an Tiefe zugenommen und liegt jetzt als selbständige Depression ,
nordostwärts fortschreitend , am Skagerrak , an westdeutscher Küste in der Rächt
und am Moryen stürmischen Südwest und West bedingend . Helgoland meldet
deftigen Weststurm . Während im Nordwesten Centraleurova 'S meist heiteres
Wetter mit Erwärmung eingetreten ist , ist in den übrigen GebietStheilen bei meist
schwachen südlichen und westlichen Winden die Witterung wolkig bis trübe , ohne
wesentliche Aenderung der Temperaturverhältniffe . Magdeburg hatte Nacht -
Gräupelböen ; Breslau meldet magnetische Störung . (Deutsche Ser « arte .)

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Mandesduch - An - Mge .
Eheschließung . 24. Okt . Alois Birnbreier von

Steinbach , Glascrmeister hier , mit Euphrosina
Manrath von Zell .

Todesfälle . 24. Okt . Friedrich Haas , Wwr . ,
Pfarrer a . D „ 80 I . — Xaver Albecker, ledig ,
Hausknecht , 50 I . — Ferd . Buggle , led . , Ge¬
freiter , 22 I . — Dorothea , Ehefrau des Pri¬
vatiers Hais , 68 I .

Bade « , 22. Okt . Rich . Th . Goodwin Lsgrs . ,
60 I . - Heiligenzell . 21 . Okt . Konst . Kopp .
Attbürgermcister . — Laugeubrucke « , 21 . Okt .
Heinrich Bender , Kaufmann , 29 I . — Stockach ,
18. Okt . Frdr . Lanz , Gemeinderath . — Wern¬
heim , 23. Okt . Eduard v . Bahder , Konsistorial -
Mh und Stadtpsarrrr a . D . , 80 I .



Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte .

Köln . 24 . Okt - Weizen loco hiesiger 19 .80 , loco fremder
SO.— . Per Novbr . 18 . 78. per März 18.30 . Roggen loco hiesiger
18 .— , per Novbr . 14 .28 , per März 14 .40 . Hafer loc« 14 .80.
Rüböl loco mit Faß 33 .80 , per Oktbr . 33 .28.

Bremen , 24 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white lovo 7 80 , per Nov . 7.80 , per Dez . 7.60 , per Jan .

8. — , per Jan .-März 8 . 10. Matt . Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) —.

Paris , 24 . Okt . Rüböl per Okt . 79. 25, per Nov . 79 . 75,
Per Dez . 80.25 . per Jan . -April 81 .25 . — Spiritus per Okt .
48 25. per Jan . -April 51 .25 . — Zucker , weißer , diSp . Nr . 3,
Per Okt . 60 .60, per Jan .-April 62 . 75 . — Mehl , 9 Marken , per
Okt . 60 .—, Per Nov . 56 . 50, Per Nov .- Febr . 85 .50, per Jan .-
April 54 .50 . — Weizen per Okt . 24 .90, per Nov . 25 .—, Per
Nov .- Febr . 25 .25, Per Jan .-April 25 .50. — Roggen per Okt .

16.—. Per Nov . 16. — , per Nov . - Febr . 16.50 , per Jan .- April
16 .75 . Wetter : bedeckt.

Antwerpen , 24 . Okt . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht .)
Stmnuuug : Ruhig . Rafsiuirt . Type weiß , disv . 19.

R e « - Aork , 23 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New »
Bork 7' /. , dto . m Philadelphia 7 ' /„ Mehl 4 .60, Rother Winter -
weizen 1 .10V, . MaiS (old mixed) 88 . Havanna - Zucker 7' /„

nffee . Rio good fair 9 , Schmalz (Wilcox ) 12' /« ,
" "Kal .

Getreidefracht nach Liverpool 4.
Speck

-
WM«

— i « u« r ., i «»o,«» ». » . » u » r. , r Fr«« — so Pfg. Frankfurter Nurse oem 24 , Oktober !.>>ü2
aispapt

Badm SV, Obligat , st. —
. 4 . st. 100 ',
. « . M . 101' /«

Bayern , 4Obligat . M . 101°/«
Deutfch4ReichSanl .M . 101' /. ,
Preußen 47, °/°LonIM . 104 ' /,

. 4«/» LonfolSM . Mi
Sachsen S"/, Reute M . 80 ' /«
Wtbg .4V-O -V.78 79 M . 105 ' ,

. 10bl . M . 101' /,
Oesterreich 4Goldrevte 81" , ,

, 47,Silberrte . st. 66
, 47,Papierrte . st . —
. 5Papierr .v.1881 797 .

Ungarn S Goldreute st. 102
. 4 . st. 74 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 88 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 102" /, g
Rußland 5 Obl .v.l862 .e 85 ' /,

. 5Obl .v.1877M . 87V«
, 8U . Orieutanl .PR . 55 ' /,
. 4 Lonk. v. 1880 N . 70' /»

Zue selbständigen
Führung ^ b b

eines kleinere « HanShalteS wird
eine gebild . junge Dame (Protest .) ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten mit
Angabe d . Ansprüche , Personalien « . Re¬
ferenzen wolle man an die Expedition
dieses Blattes unter v . 61228 » . sende».

R .487 . 2. Karlsruhe .

Aechte Mineralwasser:
Emser Kriihnchen, " "-
Selterser ,
Adelheidsquelle ,
Billiner ,
Carlsbader 3 Quel¬

le»,
Fachinger ,
Sriesbacher ,
Kisstnger Rakoczy ,
Langenbriicker,
Lippspriuger ,
Marirubader

-f Braunen ,
Mergentheim » ,
Gißhubler ,
Petersthaler ,

Schweb . 4 in Mk . 99' ,
Svan .l7tAnSl .Rnt . Piast . 287 ,
Sch « .4' /,Bern .v .1877F . 102 ' /,

, 4°/vBern1880F . 99 ' ,
«k. . » mer .4' /,S .pr .189lD . 110 '/,

R .-« mer .4L .Pr .190?.D . —
« an » . Aktie « .

4VrDentscheN . -Ba »k M . 149
4 Badische Bank Thlr . 116' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 149' /
1 Darmstädter Bank st . 157 '/,,
4 DiSc . -Kommand Thlr . 2077 »
bFraukf .BaukvereinThlr . 104 ' ',
5 Oest . Kredit -Anstalt st . 2637 .
8 Rhein .KreditbankThlr . 1117 «
5D . Effekt - u .Wechsel-Bk .

407 » eiubezahlt Tblr . 132 " /, «
tPifenbahu -Aktie » .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 51 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahnTblr . 100' /«
4Meckl .Friedr .-Fran »M . 177 °/.
SV , Oberschles .-St .Thlr . 259
4" - Pkäs ». M « bab « N 125

4 Mälz . Nordbahn st. 97
1 Rechte Oder -Ufer Thlr 1817,
6 ' ', Rhein -Stamm Tblr . 162" /, ,
8' zThüring . I-it . L . Thlr . 2127, ,
5 Böhm . West -Bahn st . 2617 ,
S Gal . Karl -Lndw .-B . st . 267 '«
5OestFranz -St .-Bahnfl . 295
5 Oest . Süd -Lombard st . 1207 ,
ö Oest . Nord » est st . 175" «
S . . I-ir . » . st 201 " ,
5 Rudolf g . 142' /,

« iseabah » PriorttSte » .
Hess. Ludw .-B . M . 99 " ,
Mälz . Ludw .-B . M . 100 ' .
Elisabeth -Gisela st. 867 .

, Liuz-Budw .st.
Franz -Josef v . 186? st .
/- Gal . S .-Lud .l . -lV .E .st .

4
4
8
5
8 . .
47 - Gal .
8 Mähr . Grevz -Bahu fl .
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
8 Oest . Nordw . lut . L . st.
^ s it ^ F

867 ,
86 ",

86
73 ' ,

104 ' '«
877 ,
86 '/«

5 Vorarlberger st . —
5 Gotthardl —UIIer . Fr . lOl " /, ,

UoN. 3. », - f^ , l « ari « -nü> — Nmr I .

4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest . StaatSb .-Prio . st .
3 dto . l— VIII k . Fr .
3 Livor . Uit. O,l > lll . !>3 .
S Toscan . Leutra ! Fr .

Pfandbriefe .
47 , Nh . Hu » . - Hk.-Pfdbr .

S . 30 32.
4 dto .
SPreuß .Lent . -Bod .» Lred .

verl . ä llO M .
4 dko . . 4100 M . 99 '/«
4 ' /,Oest . B .-Lrd .-Anst . st . 1017 ,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 81 '/,
47 , Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

verzinsliche Loose .
37 - LSlu - Miud .Thlr .100 127
4 Bayrische . ISO 133 7,
4 Badikche . ' 00 l32 °/z

^4 ' ,
101' «
57" ,

105 ",
77

867 «
90 ' /,

93 ' ,
112

4Mein .Pr .Mdb .Thlr .100 117
S Oldenburger . 40 123 ° «
4O -kerr . v . 1854 st. 250 113
d . d . 1860 . 506 120" /«
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93
U « » eeii « SltcheLoofrpr .Stück .
Badische st . 35-Loosr 213 . —
Braunsch « . Thlr . 20-Loose 99 .—
Oest . st - 100- Loofe v . 1864 324 —
Oester . Kreditlosest . 100

von 1858 323 50
Uugar .StaatSloose st.100 226 .—
AuSbacher st . 7-Loose 33 . 70
AuqSburger fl . 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 18-Loose 28 25
Mailänder Fr . 10 - Loose 14-20
Meininger st. 7 -Lsose 27 .60
Tchwed . Thlr . tO-Loose 59 .40

Wechsel and Torte « .
Paris kurz Ar . 100 80 .80
Wien kurz st . 100 171 —
Amsterdam kurzst .100 167 .90
London ' Pt 4^» 20 .39

Dukateo
Dollars m Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial »
Sovereigns
Etadle -Obliaattoue « ,' - -

101
102

9 .61—68
4-17- 21

16.20 - 24
16 . 70- 75
20 . 34 —3S

^ . u«p
J »d«strle -Aktie «.

4 KarlsruherObl . v . 1879
47 , Mannheimer Obl .
47 , Pforzheim er .
47 , Baden -Baden ,
47 , Heldelbe ' g Obligat .
4 Freibnrg Obligat .
4 Konstante , Obligat .
Ettlinger Spinnerei o. Zs .
AarlSruh . Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckeriabr - , ohne Zs . 144 ' /«
«7 Deutfch .Phön . 20 °/, Ez . —
4 Nh . Hypoth .- Bank 50° ,

bez. Thl .
Reichsbank Discont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : ziemlich fest.

100 '/«

121

5 °/»
57»

Pyrmonter ,
Sodener Nr . 4 ,
Schwalbacher ,
Turas perLucins -

Quelle ,
Vlod>ge»nilo grille ,
Weilbacher ,
Wilduuaer .
Ofener Bitterwasser
Friedrichshaller

Bitterwasser ,
Pilnaer Bitter -

waffer ,
Saydschutzer Bitter¬

waffer ,
- HallerJodwafferrc .

empfiehlt in stets frischer Füllung
Michael Hirsch ,

Kreozstraße 3.
R .5S7. 1 . Adel Sh tim .

Stammholzverkauf .
An den Grundherr !, von Adels -

heim 'sche» Waldungen dahier , in
Hergenstadt und Srnnfeld stehen
zum Verkaufe bereit :

64 Stämme Eichen ,
40 . Buchen ,
93 „ Fichten und Forlen .

AdelSheim , den 20 . Oktober 1882 .
Rentamt .

Hibschenberger .

Zahme Kastanien
25 Kilo zu 8 Mark einschließlich
Sack , sowie eine Parthie Tafelbirnen
und Tafcläpfel hat zu verkaufen die

Grotzherzogliche
Schlotzverwaltnng Eberstei »

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellung .

R .539 . 1 . Nr . 18.762 . Baden . Der
Hofphotograph Pilartz zu Kisstngen .
vertreten durch Auwalt Rheinboldt
in Baden » klagt gegen den M * C .
Sugden , früher hier , ^ietzt in Eng¬
land , aus Werkverding vom Jahr
1882 , mit demAntrage auf Vcrurtheilung
des Beklagten zur Bezahlung von 80
nebst 5 7 , Zins vom Tage der Zu -
stellung der Klage an . vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Baden auf
Samstag den 30 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , de« 20 . Oktober 1882 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bermögensabsouderimsru .
O .734. Nr . 11,413 . Karlsruhe .

Die Ehefrau deS Friedrich Seyfried »
Christine , geb . Huber hier , hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Begeh¬
ren auf VermögenSabsonderuug bei dies¬
seitigem Landgericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Dienstag den 12 . Dezember d. I . »

Vormittags 8' /, Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Keuntmß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , de» 23 . Oktober 1882 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgericht - .
W . Köhler .

Lebensverficherungstmnk siir Aeutschlan-
Q710 3 m Hotha .^ 0- 3- Stand am 1 . Oktober 1882.

Versichert 59130 Personen mit . 408,678,000 Mar !
Bankfonds . 106,400,000 „
Ausgezahlte Versicherungssummen seit Eröffnung 137,930,000 „

Aus jede Normalpramie nach 5 Jahren Dividende . — Keine
Aufnahmegebühren . — Gewährung von Kautiousdarlehen an Beamte .
— Sofortige Auszahlung der Versicherungssumme nach Beibringung
der Sterdefallsachweisuugeu .

Dividende in diesem Jahre 42 Prozent , im Jahre 1883 :
43 Prozent , im Jahre 1884 voraussichtlich 44 Prozent .

Nettoprämie für 1000 Mark nach Abzug von 42 Prozent Dividende
beim Beitritt im Alter von

25 Jahren : 13 70 45 Jahren : 23 —
30 „ 15 ,, 30 „ 50 „ 27 „ 40 „
35 „ 17 „ 20 „ 55 „ 33 „ 30
40 „ 19 „ 70 „ 60 „ 41 „ 50

Die Dividenden auf die letzten 5 Versicherungsjahre werden nach
dem Anfhören der Versicherung baar nachgewährt .

Vertreter : in LL» rl8ruI »v :

Q .S6.6. D/'s Li/nanck /n ckkuttAank
,'̂ ns Hres/a/Zka/sn .-

l.öflunil'8 Itinffsr-blalii'ung
rur Lelbslbereiwng von

»I» äs» bevLkrlesls ULkrininel kür Liaäer im ersten Tebens-
jgdrs , ÜLS ruck vielkrck rur Lckonuog 6er Lkütter neben 6sr
Lrust sereickt vir6 . LereitunAsveise seiir einksck.

Waiiä '
z DisstM -IlLlr -Lxtraet

6Ient rls verckruuNAsbetÜräsrväer 2usrtr ru 2viebrcksüppcken
oäer ruck ru Asvüknl . Uiuäerbrei, cko/- r/ackn/'o^ v/s / vo/ 'ckan-

« nck « /nck. Oie Zerrte empteklen jetrt 6ie
Oisstrse -Lüppckeu tur 6rs ^ Iter von 6 blonrten bis ru 2 frkren
rls 6ie LrsMgste unä rutrrZkcksle Speise . — LesckreibunZ
nebst Lebrrucksrnveisuog xrrtis in jeäer )1potkelre ru krben ,
ruck von 6er ksbrik grstis un6 posttrei ru berieken . (88/8 .)

1 krobsLists
mit 12 Akwusu Nasvdsa m 12 »usASvLWsu 8ortsu

von llepkalonia , vorlntk, patras unä Saotorlll 1Q 7V/1Q
vsrssnäst — Ilrsekou u. Listen krvi — ru 2^ -

Kitter 6es LSnixl . I
Or . LriLssroräsus . I

22
"

lNeäaMen .

^ — ^.usxsLsiednst
- mit 23 Nofcliplomvn . !
^ isrlsrlagen in allen Stallten veatsoiilanlls .

ibest « Q .660 . 4.

R .533 . 'Nr . 20,165 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Tabakhändlers A . L.
Weber , Elisabetha , geborne Freund
in Heidelberg , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht , i
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ber - !
mögen von dem ihres Ehemannes ab- .
zufondern . Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf
Samstag den 16 . Dezember 1882,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
uahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 21 . Oktober 1882.
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts . !
Mechler . !

R .536 . Nr . 11,890 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Joseph Konstanz er . Jo - !
sepha , geb . Dreher in Deggenhausen, !
wurde durch Urtheil Großh . Landge - !
richtS Konstanz , Civilkammer , vom Hen - >
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬

gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondcrn , waS zur Kenntnrßnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Kvnstanz , den 19. Oktober 1882 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

R .529 . Nr . 11,081 . Rastatt . Die
Ehefrau des im Konkurs befindlichen
stüchtigen Kaufmanns Hcymann Jan -
klowitz , Rosa , geb . KorianSky , wurde
durch Urtheil Großh . Amtsgerichts Ra¬
statt vom 20 . Oktober 1882 für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abznsondern .

Rastatt , den 20 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

HlllldelsregiftereiutrSge .
R .494 . Nr . 19,981 . SinSheim .

Zu Ord .Z . 92 deS diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen : Die

irma Max Elfaßer in SinSheim . nun « verbunden ist » ist in Erledigung
» Haber der Firma ist , Max Elfaßer gekommen . Bewerbungen siod binnen

14 Tagen unter Vorlage der Zeugnisse
bei dem Unterzeichneten Ministerium
einzureiche» .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1882 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts . .
Nokk .

aus Rohrbach , lediger Kaufmann .
Siusheim , den 18. Oktober 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Frey .

Q .690 . 2 . Nr . 20. Haslach .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
In Folge richter¬

licher Verfügung wer¬
den aus dem Konkurse des Xaver
Kirnberger von Haslach die » achbe-
schriebenen Liegenschaften

Montag den 30 . Oktober d . I .»
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathause zu HaSlach
einer öffentlichen Versteigerung ausge -
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird -
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckiges Wohn - Mk .
Haus sammt Garten und Hof -
raithe in Haslach , Schätzungs¬
preis . 10,000

2. Ein Sägmühlegebäude da¬
selbst mit Hölzreunse , Säge¬
weier und Holzplatz , nebst den
zur Sägeeinrichtung gehörigen
Fahrnissen , Schätzungspreis .

3 . 1 Ar 35 Quadratmeter
Garten , Schätzungspreis . .

4 . 1 Hektar 30 Ar 50 Qua -
dratmeterWiesen , Acker - , Rent -
feld und Wald in 5 Stücken ,
Schätzungspreis .

22,000

350

2,900
Summa 35,250

Haslach , den 16. Oktober 1882 .
Der Vollstreckungsbeamle :

Großh . Notar
K . F . Sevin .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Q .727 . 2 . Nr . 11,441 . Durlach .
Der 30 Jahre alte , verheirathete , evan¬
gelische, vermögenslose Steinhauer Karl
Friedrich Wenz von Söllingen wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag , 27 . November 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Dur¬
lach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
derStrasprozeßordnung vondemKönigl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe aus - .
Mellten Erklärung verurtheilt werden . (Stuttgarter ) u . im Straßburger Snb

Q -684. 3 . Kar l.
's ruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
werden wir die vom Bahn - und Werk¬
stättenbetrieb zmückgelieferten

abgängigen Metallwaaren
Dienstag den 31 . Oktober d . I . ,

Vormittags 1v Uhr ,
einer Versteigerung aussetzen und laden
Kauflustige hiezu mit dem Bemerken
ein , daß die Verkaufsbedingungen und
das Verzeichniß der zur Versteigerung
kommenden Materialien auf portofreie
Anfragen von uns abgegeben werden .

Die Ergebnisse der Versteigerung
werden im Deutschen (Berliner ) , im
Allgemeinen (Stuttgarter ) und im
Straßburger Soumissiousanzeiger seiner
Zeit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_ bahnmagazine ._
Q .733 . 1. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahir
1883 erforderlichen

Werkstätte - und Betriebs-
Materialien I

und zwar :
Putzmatcrialien , Bürsten u . Besen ».
Seilerwaaren , Lederwaaren » Ge¬
webe und Posamentierwaaren

soll im Submisstonswege vergeben wer¬
den .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Montag den 6 . November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und das Verzeich¬
niß der zur Vergebung gelangenden
Materialien auf portofreie Anfrage ab¬
gegeben werden .

Musterstücke liegen in unserem Ver¬
steigerungslokale zu Einsicht auf . Eine
Zusendung der Muster findet nicht statt .

Die Submissionsergebnisse werden im
Deutschen ( Berliner ) , im Allgemeinen

Durlach , den 19. Oktober 1882
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Q .716 . 3 . Nr . 8369 . Waldkirch .
Der 25 Jahre alte ledige Taglöhner
Heinrich Trenkle von Untcrstmons -
wald , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von

Missionsanzeiger s. Zt . veröffentlicht.
Karlsruhe , den 23 . Oktober 1832 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

.538 . lieber ! in gen .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

^ Mimmenhausen ist ausgestellt und
seiner bevorstehenden Auswanderung M
der Militärbehörde Anzeige gemacht zuid " küon de? Waffer - und Sttaßen '

haben , — Uebertretung des 8 360 Ziff . 3 « °m^ Ark 12 dn Aller ^ chst-

R .St . G . B . Derselbe wird auf Anord - jlandesherrlichen Verordnung vom 26.

KiSd -» M,
Vormittags 8 Uhr , vor das Großh .

'
lN von 2 Monaten zur

entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe ^ ^ * i" ,dkm Rathsziuimer zu Mim -

auf Grund der nach 8472 der St .V .O . Ulenhausen aufgelegt .
Etwaige Einwendungen gegen die

eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer RechtSbeschaffen -
heit sind innerhalb der gegebenen Frist

von dem Kgl . Bezirkskommando Fre :-
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . Waldkirch , den 20 . Oktober
1882 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgericht - : Frev .
iverr». Bekauutmachnngeu .

O .723 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Lehrers (katholi¬

scher Konfession ) am Landesgefängniffe
Bruchsal , mit welcher ein AnfangSge -
halt je nach Alter und Leistung von
1200 bis 1400 Mk . nebst Dienstwoh -

dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubriugen .

Ueberlingen , den 23 . Oktober 1882 .
Der Bezirksgeometer :

_ I . Fuhrmann .
R445 . 3 . Maulbronn .

Kieferkriospen
liefert jedes Quantum und steht Be -
M -. «-- L»»is Sol ».

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei.
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